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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
NE2_ 48 . Mittwoch den 16. Juni . 1841 .

Bekanntmachungen .
Nro . 13981 . Die Stiftung der höchstseligen Frau Markgräfin Maria Victoria von

Baden für verarmte Katholiken betreffend.Die höchstselige Frau Markgräfin Maria Victoria von Baden - Baden hat zur UnterstützungLaden - Badenscher , durch ein besonderes Unglück , z . B . durch erlittenen Diebstahl , durch langeKrankheit u. s. w . , in Slrmuth gerathener Katholiken jährlich achtzig Gulden gestiftet , welch « fürdas Jahr 1840/41 wieder zu verleihen sind .
Da nun nach höchster Entschließung Seiner Königl . Hoheit des Großherzog » vom 6 . Sept . 1832die Vergebung ^ dieses Skiftungsgeldes der diesseitigen Krcisregierung zusteht , so werden die Bewerberum fragliche Stiftung aus den ehevor Baden - Badenschen Bezirken des Ober - und Mittelrheinkreisesaufgofordert , ihre Bittschriften durch den geistlichen und weltlichen OrtSvorstand binnen vier Wochendem Vorgesetzten Amt zu übergeben , welches letztere der diesseitigen Stelle und beziehungsweise derGroßh . Regierung des Oberrbeinkreises binnen weitern 14 Tagen mit gutachtlichem Antrag vorlegenwird . Rastatt , den ü . Juni 1841 .

Großherzogliche Regierung des MittelrhrinkreiseS .
I . A. d. D .

v . Stockhorn . vdt . Rost .
Nro . 14107 . Die Bestimmung der Eisenbahn zwischen Zimmern und Offenburg und

zwischen Appenweier und Kehl betreffend.
Nachdem die Vorarbeiten so weit gediehen sind , daß der Zug der anzulegenden Eisenbahn vonder nördlichen Gemarkungsgrenze der Gemeinde Urloffen bis zur Einmündung der Linie in denBahnhof zu Appenweier und von diesem seitwärts bis zur Einmündung der Linie in den Bahn¬hof bei Kehl vorläufig festgesetzt werden konnte , und nachdem in Folge dessen rücksichtlich derbetreffenden Gemarkungen Urloffen , Appenweier , Windschlägs Sand , Legelshurst , Odelthofen , Korkund Neumühl die nach dem Gesetz vom 29 . März 1838 (Reg . Bl . Nro . XIV ) erforderlichen Ver¬handlungen der Expropriations - Commission ordnungsmäßig stattgefunden hatten , haben Seine Königl .Hoheit der Großherzog auf Vorlage dieser Verhandlungen die gedachte Bahnlinie zur Ausführunggnädigst zu genehmigen geruht .
In Foltze hohen Auftrags des Großh . Ministeriums de « Innern vom 1 . l . M . Nro . « 143 wirdnun d.- s°r höchste Beschluß bekannt gemacht , und «iiabti statt der nähern Beschreibung des ZugeS undrucksichtllch dessen , was von jedem einzelnen in die Bahnstäche fallenden Grundstücke von dem Ejgen -thumer abgegeben werden muß , auf die genaue Absteckung an Ort und Stelle verwiesen .Rastatt , den 8 . Juni 1841 .

Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .
Baumgärtner . vdt . Eberstein .
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Schuldienjinachrichte».

Durch das am 28 . Mai l . Z . rrfolgte Ableben
des Schullehrers ChristiLn Bürgin ist die ev .
Protestant . Schulstclle zu Malcck , Schulbezirks
Emmendingcn , mit dem Normalgehalt v . 140 fl .
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde ä
40 kr. von jedem Schulkind , in Erledigung ge¬
kommen ; die Bewerber um denselben haben sich
binnen vier Wochen bei ihren Bezirks - Schul -
visitaturen zu melden .

Die Gräflich von Enzenberg
'
sche Präsentation

des Hauptlehrers Bernhard Jung zu Nieder -
ebiSbach , Amts Säckingen , auf den erledigten
acholischen Schul - , Meßner - und Organisten -

dienft zu Arten , Amts Radolfzell , hat die
Staatsgenehmigung erhalten . Hiedurch ist der
katholische Schuldienst zu Nicdergebisbach , mit
dem gesetzlich regulirken Dicnsteinkommen von
140 fl . jährlich , nebst freier Wohnung und dem
Schulgeld , welches bei einer Zahl von etwa
70 Schulkindern auf 30 kr. jährlich für jedes
Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die Com -

petenten um den letztgenannten Schuldienst
haben sich bei der Bezirksfchulvisitutur Säckingen
innerhalb 6 Wochen zu melden .

Durch das am 3 . Mai d . I . erfolgte Ableben
deS Hauptlehrers Johann Philipp Breitling ist
der kath . Schul - , Meßner - und Organisten -
dienst zu Heiligkreuzsteinach , Oberarm » Heidelberg ,
mit dem gesetzlich regulirten Dicnsteinkommen
von 175 fl . jährlich , nebst freier Wohnung und
dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von etwa
50 Schulkindern auf 1 fl . jährlich für jedes
Kind bestimmt ist , erledigt worden . Die Com -

petenten um denselben haben sich durch ihre
Bezirksschulvisitaturen bei der Bezirks - Schulvisi -
tatur Heidelberg zu HandschuchSheim , innerhalb
6 Wochen zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Achern . fFahndung .) Der unten signalisirte

Joseph Lemminger von Mosbach ist wegen polizei¬
lichen Exceffen durch Erkenntniß hochlöblicher
Kreisregierung vom 30 . April d. I . , Nro . 10575 ,
in eine Gefängnißstrafe von 9 Tagen verurtheilt .
Derselbe hat sich aber vor etwa 14 Tagen heim¬
lich von HauS eiufernt , weßhalb wir fämmtliche
Behörden ersuchen , auf ihn zu fahnden , im
Belretungsfalle obige Strafe an ihm zu voll¬

ziehen und uns hievon unter Mittheiluug des

KosteaverzeichnisseS zu benachrichtigen .

Signalement . Alter : 24 Jahre . Größen
5 ' 5" . Statur : besetzt. Haare : hellbraun .
Stirne : bedeckt . Augenbraunen : hellbraun . Au¬

gen : grau . Nase und Mund : mittler . Kinn :
rund . Bart : schwach. Gesicht : oval . Farbe :

gut . Zähne : gut . Besondere Kenzcichen : keine .
Achern , den 12 . Juni 1841 . -

Großherzogliches Bezirksamt .
Wänker .

Pforzheim . sStraferkenntniß .^ Zur außer¬
ordentlichen Conscription berufen , am 8 . Februar
d . I . öffentlich vorgcladen , fortan aber un¬

gehorsam ausgeblicben , werden als Rcfractairs
andurch erklärt und neben Verlust des OrlS -

bürgerrechts in die weiter gesetzliche Geldstrafe
und die Kosten verfällt , unter Vorbehalt weiteren

Verfahrens auf Betreten :
Aus der Altersklasse 1837 :

Loos - Nro . 4 . Michael Marquard von Göbrichen .
* 15 . Jakob Freivogel von Dietlingen .
- 91 . Cornelius Arnold von Dürrn .
- 132 . Georg Friedrich Beck von Weiler .
- 188 . Johann Friedrich Müller von Pforcheini .
- 144 . Johann Martin Lindemann v . Niefern .

Au « der Altersklasse 1838 :
- 20 . Joh . Phil . Willib . Anselment v Ersinge » .
- 54 . Karl Johann Stannn ovn Bauschlott .
- 127 . Jakob Friedlich Schlegel von Wecker.
- 129 . Adrian Ochs von Hamberg .

Aus der Altersklasse 1839 :
- 69 . Philipp Bopp von Obermutschelbach .

Pforzheim , den 9 . Juni 1841 .
Großherzogliches Oberamt .

Deimling .

Duriach . fDie ordentliche Conscription pro
1842 betreffend .^ Nach einem im Geburtsregister
von Auerbach bestehenden Eintrag wurde daselbst
am 16 . April 182 l ein gewisser Andreas H e g e r ge¬
boren , dessen Vater nicht genannt ist , und dessen
Mutter Christine Heger heißt . Eine weitere

Bezeichnung sst nicht bcigefügk , und auch sonst
nicht » Näheres bekannt . Weil dieses Indi¬
viduum zur ordentlichen Conscription pro 1842
gehört , aber in Auerbach nicht heimathSberechtigt
ist , so machen wir diese» öffentlich bekannt , damit
AndreaS Heger in die ConscriptionSlist « seiner
Heimathsgemcinde ausgenommen werde .

Durlach , am 12 . Juni 1841 .
Großherzogliches Oberamt .

Baumüller .

Ettlingen . sAufforderung .^ Der zur Ergän -
zungSconscripkion auS der Altersklasse 1838 ge¬
hörige Anton Huber von Mörsch , welcher bei
der Affentirung sich nicht sistirt hat , wird nun »
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mehr aufgefordert , innerhalb 4 Wochen um so
gewisser dahier zu erscheinen und sich über sein
gesetzwidriger Ausbleiben zu verantworten , als
er sonst der Refraktion für schuldig erkannt und
unter Vorbehalt seiner persönlichen Bestrafung
auf den Fall seines Betretens in eine Geld¬
strafe von 800 fl . verurtheilt werden würde .

Ettlingen , den 11 . Juni ^841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Wundt .
Sinsheim . sFahndungszurücknahme .^ Da

Soldat Philipp Kaul von SinSheim sich in¬
zwischen bei seinem Regiment gestellt hat , wird
unsere Fahndung vom 7 . d . M . andurch zurück¬
genommen .

Sinsheim , den 11 . Juni 1841 .
Größt ) . Bad . F . L. Bezirksamt .

Felleisen .
Philippsburg . sBekanntmachung .) Es wird

zur öffentlichen Krnntniß gebracht , daß der hiesige
Bürger Anton Maus als Gerichtsbote für die
Orte Wicsenthal , Neudorf , Huttenheim und
RheinSheim aufgcstellt worden ist .

PhilippSburg -, am 12 . Inni 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Zagcmann .

Hehntablösungen .
Zn Gemäßheit deS $. 74 des ZchntablösungS -

gcsttzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Baden
( 1) des ärarischen Zehntens auf der Stadt

Badener Gemarkung ;
im Bezirksamt Meßkirch

( 1 ) deS der Fürst ! . Standesherrschaft Fürsten¬
berg auf der Gemarkung Langenhart zustehen «
den Zehntens ;

im Bezirksamt Walldürn
(2 ) zwischen der Fürstlichen Standesherrschaft

Leiningen und der Gemeinde Steinfurt ;
im Bezirksamt Tauberbischofsheim

(2 ) zwischen der Fürstlichen Standesherrschaft
Leiningen und der Gemeinde Brunnthal ;

im Bezirksamt Weinheim- (3 ) des dem evangel . Kirchenfond zu Leuters¬
hausen auf der Gemarkung Ursenbach zustehen¬
den Zehntens ;

im Bezirksamt Hornberg
(3 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung

Billingen und den Zrhntpflichtigrn zu evangel.
Thennenbronn ;

im Bezirksamt Stockach
(1) des dem Freiherrn von Hornstein - Grü -

ningcn , Grundherrn zu Bietingen , von 4 Zeuch
2 \ 'i Viertel Wiesen auf der Gemarkung Schlatt
zustehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Villingen
(3) zwischen der Fürstlichen Standesherrschaft

Fürstenberg und der Gemeinde Marbach , wegen
des der Erstcrn auf der Gemarkung der Letzter»
ustehenden Viertheile am großen und ganzen
leinen Zehnten .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf dies«
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, StammgutStheil , Unterpfand u. s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§. 74 bis 77 deS Zehntab -
lösungSgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten .

(1) Radolfzell . fDic Zehntablösung zwischen
der Gräsl . von Enzenberg '

schen Grundherrschaft
Singen und der dortigen Gemeinde betreffend .^
Da ungeachtet unserer Auffordernng vom 5 . Nov .
v. Z . auf das Zehntablösungskapital keine An¬
sprüche erhoben wurden , so werden die etwaigen
Anspruchsberechtigten lediglich « n den Zehntbe¬
rechtigten verwiesen .

Radolfzell , den 7 . Juni 1841 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Klein .
( 2 ) WieSloch . sPräclusivbefcheid .1 Nachdem

sich auf die diesseitige Aufforderung v . 28 . Januar
d. Z . Nro . 1891 Niemand gemeldet hat , so
werden alle Jene , welche Ansprüche auf das
Ablösungskapital deS der katholischen Schule
zu Walldorf auf dortiger Gemarkung zustehenden
Zehntens haben , damit lediglich an den Zehnt¬
berechtigten gewiesen .

WieSloch , am 11 . Mai 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

'
.

Beck .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

( 1) Dur lach . fGläubigeraufforderung .^ Wilh .
Rnpp , lediger und volljähriger Sohn des Bürgers
und RathschreiberS Christoph Rupp von Langen¬
steinbach, ist im Frühjahr 1838 nach Nordamerika
gereiSt » . hat sich seither daselbst aufgehalten ; der¬
selbe ist nun nachttäglich um Auswanderung - -
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« laubniß und um Entlaffung aus dem diesseitigen
Unterthanenverbande eingekommen.

ES werden daher alle Diejenigen , welche aus
irgend einem Grunde Ansprüche an denselben
zu haben glauben , aufgesorderk, solche in der
zur Schuldenliquidation auf

Dienstag den 29 . d. M>,
Vormittags 10 Uhr , anbcraumten Tagfahrt
geltend zu machen , widrigenfalls ihnen zu ihrer
Befriedigungnicht weiter verholfen werden könnte.

Durlach , den 9 . Juni 1841 .
Großherzogliches Oberamt.

Benckiser.
Rheinbischofsheim . fPräclusivbescheid.f Zn

der Gantsache des Schmieds Georg Volk von
LeuteSheim werden alle Diejenigen , welche der
Aufforderung ungeachtet ihre Forderungen in der
heutigen LiquidationStagfahrt nicht angemeldet
haben , von der Gant ausgeschlossen .

Rheinbischofsheim , den 25 . Mai 1841.
Großberzogl . Bezirksamt.

Jagerschmid.
( 1 ) Oberkirch . sGläubiger - Aufforderung .^

Die gesetzliche» Erben des verstorbenen Freiherrn
Lambert von Schauenburg, Diebold '

scher Linie,
zu Gaisbach baden in Anbetracht der vielfachen
Geschäftsvcrbindlkngcn des Verstorbenen , und
die Vormünder der mindcrjäbrigen Kinder in
Folge der Vorschrift des L. R . S . 461 die Erb¬
schaft nur mit Vorbehalt des RcchtsvortheilS
des Erbverzeichniffes angetreten .

ES werden dcßbalb alle Diejenigen , welche
an die genannte Vcrlaffenschaft ein- Forderung
zu machen haben , hiermit aufgefordert , ihre
Ansprüche am 12. und 13 . Juli vor der Thei-
lungs » Commission im grundherrlichen Schlosse
zu Gaisbach zu begründen , widrigens sie alle
auS der Unterlassung für sie entspringenden Nach¬
theile sich selbst zuzuschreiben haben .

Oberkirch , am 8. Juni 1841.
- Großherzogliches Bezirksamt .

Stigler .
(1) Labr . sPflrgerbestellung .f Gemeinderath

Friedrich Lauer von Oberweier wurde beute
mittelst Handgelübde an Eidesstatt als Pfleger
für den entmündigten Salomon Detter von
dort vorschrifsmäßig verpflichtet; was hikftnit
öffentlich bekannt gemacht wird .

Lahr , den 8. Juni 1841 .
Großherzogl . Oberamt.

Neumann .

(1) Lahr. sPflegerbeftellung .f Schreiner Karl
Roman « von Lahr wurde heute mittelst Hand¬
gelübde an Eidesstatt als Pfleger für den ent¬
mündigten Johannes Gulden von da vorschrifts¬
mäßig verpflichtet ; was hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Lahr, den 8 . Juni 1841 .
Großherzogl . Oberamt.

Neumann .
Waldshut . fErbvorladung.^ Johann Tröndle

von Kiesenbach , dessen Aufenthalt schon seit dem
Jahr 1829 unbekannt ist , oder dessen allenfallsige
Leibescrben werden ausgefordert , binnen Jahres¬
frist von sich Nachricht zu geben , widrigens das unter
Pflegschaft stehende Vermögen den nächsten be¬
kannten Verwandten in fürsorglichen Besitz aus¬
gefolgt werden wird .

Waldshut , den 5. Juni 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Drey er.
(2) Eppingen .

'
sBcrschollenheitSerklärung .)

Da der abwesende Friedrich Klebsattel von
Sulzfeld ungeachtet der diesseitigen Aufforderung
vom 11. April 1840 Nro . 6369 weder erschienen ,
noch von seinem Aufenthalt Nachricht gegeben
hat , so wird derselbe anmit für verschollen er¬
klärt und dessen Vermögen seinen nächsten An¬
verwandten zur Nutznießung gegen TaationS-
leistung überwiesen.

Eppingen , den 12 . Mai 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Rulh .
WaldShut . fVerschollcnheiserklärung .f Da

Thomas Grieser von Oberlauchringen auf di«
Vorladung vom 1 . Juni 1840 weder erschien ,
noch etwaS von sich hören ließ , so wird er nun¬
mehr für verschollen erklärt und dessen Ver¬
mögen den nächsten Erben in fürsorglichen Besitz
ringewiesrn .

WaldShut , de» 3 . Juni 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Dreyer .
(1) Lahr . sErbvorladung .^ Dem Karl Fecht ,

welcher schon seit langen Jahren an unbekannten
Orten abwesend ist, ist auf das unterm 28. März
d. I . erfolgte Ableben seines Vaters , d « S Pfarrers
Karl Friedrich Fecht von Witkenweier , das
väterliche Vermögen angefallen .

Derselbe wird nun öffentlich aufgrfordert,
in einer Frist von 3 Monaten sich dahier ein -
ufindrn und seine Erbschaft anzutreren , widrigen -
alls dieselbe Denjenigen zugekheilt werden wird ^
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welchen sie zukäme, wenn Karl Fecht zur Zeit des
ErbanfallS gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Lahr, am 4. Juni 1841 .
Großherzogl . Amtsrevisorat.

Bittmann .
(1) Epp in gen . sErbvorladung .^ Joh. Georg

und Andreas Doll von hier , vor vielen Jahren
nach Nordamerika ausgewandert , sind bei der
Derlaffenschaft der ledig verlebten Katharina Doll
dahier durch bas Gesetz als Erben berufen . Dieselben
oder deren etwaige Rechtsnachfolger werden auf«
gefordert , sich binnen 3 Monaten bei Unter¬
zeichneter Stelle zu melden , widrigenfalls sonst
die Erbschaft den anwesenden Erden gerade so
zugctheilt werden würde , als wären jene zur
Zeit gar nicht mehr am Leben gewesen.

Eppingen, den 10. Zuni 1841 .
Großhcrzoglichcs Ainlsrevisorat .

Schulderer .
(3) R a st a t i . sErbvorladung.) Christoph

Schörr , Sohn des dahier verstorbenen pen-
sionirten Großhcrzoglich Bad. OberzollinspektorS
Georg Schörr , ging im Jahre 1814 , nachdem
er bis dahin von 1808 an in Spanien ab¬
wesend war , als Sattlergesclle in die Fremde,
ohne zu seinem zurückgclasicnen Vermögen ad
250 fl . , welches sich durch bisherige Zinse auf
497 fl . 30 kr. vermehrt hat, sich einen VermögenS -
verwalter bestellt zu haben . Da derselbe seit
dem Jahr 1817 keine Nachricht mehr von sich
m seine Heimath gelangen ließ , und ihm in¬
zwischen durch den Tod seiner Mutter und den
im vorigen Jahre erfolgten Tod seines Bakers
ein weiteres Vermögen von jedesmal 281 fl . 1 kr.

Sgefallen ist, so wird er auf Antrag seiner Gc-
wister aufgefordert , sich zur eigenen Berwal-

tung seines bei seiner Entfernung in die Fremde
zurückgelassenen Vermögens binnen Jahresfrist
a dato und zur Empfangnahme der Erbschaften
innerhalb drei Monaten um so gewisser dahier
u melden, als er sonst »ach Vcrstuß der Jahres¬
rist für verschollen erklärt und sein bisher ver¬

waltetes Vermögen seinen nächsten Verwandten
in fürsorglichen Besitz gegen CautionSlcistung
übergeben , und nach 3 Monaten die ErbschaftenDenen zugethcilt werden , welchen sie zukämen,wenn er nicht mehr am Leben sich befände .

Rastatt , den 9. Mai 1841 .
GroßherzoglicheS Oberamt.

Beck .
(2) Offen bürg. fErbvorladung .^ Zur Ver¬

lassenschaft der in Altenheim verstorbenen Katha¬rina Schäfer , gewesenen Ehefrau de» Johann

Adam daselbst, ist deren unehelicher Sohn Jakob
Schäfer als gesetzlicher Erbe berufen .

Da derselbe vor einigen Jahren nach Nord¬
amerika ausgewandert und seit dieser Zeit noch
keine Nachricht von ihm eingegangen , sein Auf¬
enthaltsort also unbekannt ist, so wird er anmik
aufgefordert , binnen 3 Monaten a dato seinen
Aufenthaltsort anzuzeigen und entweder selbst
oder durch genügend Bevollmächtigte vor der
Inventur - Conimission dahier zu erscheinen und
seine Rechte in der Verlassenschaftssache seiner
verlebten Mutter zu wahren, widrigens ihr
hinterbliebenes Vermögen Denjenigen würde zu»
getheilt werden , denen es zukämc, wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Ossenburg , den 8. Juni 1841 .
Großherzogliches Amtsrevisorat.

Killy .
(3) Wolfach . sErbvorladung.) Die Brüder

Ronran und Joseph H e i z m a n n von Kinzigthal
sind zur Erbschaft ihrer am 8. März d. I . ver¬
storbenen Mutter , M . Anna Schmieder, Wittwe
des Johann Georg Hcizmann von da , berufen .Da deren Aufenthaltsorte nicht bekannt sind ,
so werden sie aufgefordert , zur Antretung der
Erbschaft binnen 3 Monaten sich ^ u melden ,
indem sonst die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn die Vorgr-
ladenen zur Zeit des Eichanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Wolfach , den 3 . Juni 1841 .
Größt)« Bad . F . F . Amtsrevisorat .

Müller .
(3) Offenburg . sErbvorladung.^ Zur Theil-

nahme an der Verlassenschaft der kürzlich in
Urlossen ledig und ab iirtostato verstorbenen
Lucia Jockerst ist der hinkerlaffene eheliche Sohn
ihre» früher verstorbenen Bruders Alexander
Jockerst, gewesenen Bürgers und Webers in
Urlossen , Namens Alexander Jockerst , geb . am25. August 1825, gesetzlich berufen .E» ist aber derselbe im Jahr 1835 mit seinerMutter Sophia Hornung und deren zweitemE1)emann Joseph Stöckel von Urlossen nachNordamerika auSgewandert , u . deren AufenhaltS -
ort daselbst nicht bekannt .

Demnach wird dieser Alexander Jockerst oder
in dessen Namen seine Mutter Sophia Hornung,
Joseph Stöckels Ehefrau, als gesetzliche Vor-
mündrrin ihres Sohne» erster. Ehe , anmit auf¬
gefordert , binnen 3 Monaten*» dato Nachricht
von ihrem und ihre« Sohne» Alexander Leben
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und Aufenthaltsort zu geben , inner dieser Zeit
deS Kindes Rechte vor der Inventur - Commission
entweder selbst oder durch genügend Bevoll¬
mächtigte geltend zu machen und zu wahren ,
widrigenfalls die Verlaffenschaft lediglich Den¬
jenigen würde zugerhcilt werden, denen sie zu¬
käme , wenn der vorgeladene Erbberechtigte zur
Zeit des Ablebens der Erblasserin nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Offenburg , am 4. Juni 1841 .
Großherzogliches Amtsrevisorat.

Killy.

Kauf - Anträge .
Baden . fGrasversteigerung.^ An nachstehen¬

den Tagen und Orlen werden auf den näher
bezeichneten Stunden nachbemerkte Steigerungs-
Verhandlungen von Seiten Unterzeichneter Ver¬
waltung abgehaltrn werden :

Montag den 21 . d. M. , Morgens 8 Uhr ,
auf dem Platze selbst —

a) der Heu - und Oehmtgras - Erwachs von der
Wandel- und Rungsmatte auf Steinbacher
Gemarkung , in schicklichen Abtheilungen;

Dienstag den 22 . d . M. , Morgens 8 Uhr , im
Gchthaus zum Engel in Oos —

b) der Heu - und Oehmtgras - Erwachs von den
dasigen Neumatten ad 39 Morgen , in schick¬
lichen Abtheilungen ;

Mittwoch den 23 . d. M . , Morgen» 8 Uhr,
auf dem Rathhaus in Sinzheim —

c) der Heu - und Oehmtgras - Erwachs von den
zweischürrigen Tiefenauwiescn ad 61 Morgen ;

Donnerstag den 24. d . M . , Morgens 8 Uhr ,
aus dem Platze selbst —

d) der Heu - und Oehmtgras - Erwachs von den
Ubclsbacherwicsen bei GerolSau, Gemarkung
Beuern , ad 10 Morgen ;

wozu die Liebhaber hiermit cingeladen werden.
Baden , den 11 . Juni 1841 .

Großherzoglichc Domaincnverwaltung .
. Fricfenegger.
(2) Offenburg . sHolzversteigerung .) Durch

Bezirksförster von Seldcneck werden in Do -
mainenwaldungrn des ForstbezirkS Gengenbach,
aus den zum Behuf deS EiscnbahnbaueS ge¬
führten Hieben ,

Montag den 21 . d. M.
1800 Klafte» tannenrs Scheitholz und

300 - * do . Prügelholz
der öffentlichen Steigerung auSgesetzt.

Sämmtliches Holz ist an di « Abfuhrweg« ge¬

bracht , und zur Zahlung deS Steigschillings wird
mit hoher Ermächtigung Termin bis Martini d. I .,
vorbehaltlich genügender Bürgschaft und Verzicht¬
leistung des Bürgen auf die Einrede der VorauS-
klage , bewilligt.

Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr im
Bade Hüttersbach.

Offenburg, den 7. Juni 1841 .
Großherzogliches Forstamt.

von Ritz .
Karlsruhe . fCichorienfabrik - und Wohn¬

gebäude - Vrrsteigerung.j Die zur Gantmasse des
verstorbenen Cichorienfabrikanten Gottfried Deim¬
ling in Mühlburg gehörigen , in den Anzeigeblätrern
Nro . 39 , 40 und 41 vom 15 ., 19. und 22. Mai
d. I . (Seite 341 , 353 und 363) beschriebenen
Wohnhäuser nebst Fabrik - und Oekonomie-
gebäuden und Zugehörungen werden, da in der
heute abgehaltenen ersten Versteigerung der
SchätzungsprciS nicht erreicht wurde ,

Donnerstag den 24 . Juni d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Hirschwirthshause zu
Mühlburg der zweiten Versteigerung auSgesetzt.

DieS wird mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht , daß der endgültige Zuschlag um daS sich
ergebende Gebot erfolge , auch wenn solches
unter dem Schähungspreis bleiben würde.

Karlsruhe, den 7 . Juni 1841 .
Großherzogliches Landamtsrevisorat.

Rheinländer .
(1) Durlach. sLiegenschaftSversteigerung .)

Dem Jakob Heinrich Ittr , Bürger und Maurer
dahier , werden in Folge richterlicher Verfügung
vom 7. v. M. Nro . 9690 die unten verzeichnrten
Liegenschaften

Montag den 12 . Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf hiesigem Rathhause im
Zwangswege öffentlich versteigert , wozu die Lieb-
Haber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolge, wenn der
Schätzungspreis erreicht werde .

1) Ein zweistöckiges Häuschen nebst Stallung
unter Einem Dach , in der Pfinzvorstadt, mit
6 Ruthen Gartenplah, neben Gerber Barten¬
bach u . Friedrich Schlagensweit . Steueranschlag
534 fl . 30 kr . Gerichtlicher Anschlag 600 fl.

2) 38 */2 Ruthen Weinberg im obern Wolf
oder Thurnbrrg, neben Peter Jägle und Jakob
Klein. Strueranschlag 96 fl. 54 kr. Gericht¬
licher Anschlag 36 fl..

Durlach , den 8 . Juni 1841.
Bürgermeisteramt.

Morlock. vdt . Rau .
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(2 ) Baden . sApothekc * Verkaufs Die zur
Verlaffenschaftsmasse des Apothekers Friedrich
Franz Steimmig zu Baden gehörige Apotheke
— versehen mit dem Realprivilegium — wird mit
obervormundschaftlicher Genehmigung ,

am 1 . Juli d . I . , Bormittags 10 Uhr ,
in dem diesseitigen Geschäftszimmer einer eigen -
thümlichen öffentlichen Versteigerung ausgesetzt .

Das Realprivilegium ist in dem hiesigen
Grundbuche aus eine zweistöckige Behausung
in der Unterstadt , neben Karl Dietrichs Frau
und Allmend gegen Franz Kleinmann , vornen
die Allmendgaffe , hinten Karl Dietrichs Frau ,
eingetragen , welches HauS cigenthümlich mit -
verftcigcrt wird . Die Apotheke - Officin be¬
findet sich in dem Wohnhause des Tabacks -
fabrikanten Franz Kleinmann , an der neuen
Promenade oder Sophicnstraße , an einer der
schönsten und frequentesten Lagen diesiger Stadt .
Die desfallsige Micthe bleibt fortbestehen .

Die Srcimmig '
sche Apotheke ist bekannt , und

sie darf mit Recht zu den elegantesten in Deutsch¬
land gerechnet werden . Die Einrichtung darin
ist von Mahagoniholz mit Bronzevcrzicrungcn ,
die Standgefäffe sind von achtem Porzellan mit
eingebrannter Goldschrift aus der Fabrik von
Severs zu Paris , und die Glaser sind aus acht¬
eckig geschliffenem Krystall .

Der Anschlag für die Apotheke nebst Einrich¬
tung und Materialien ist von Sachverständigen
auf 42000 fi . festgesetzt worden .

Die Vcrkaufsbebingungcn können diesseits «in -,
gesehen werden .

Baden , den 5 . Juni 1841 .
Großherzogliches Amksrevisorat .

Logel .
( 1) Zell am Harmersbach . sLiegenschaftS -

vcrstcigerung .) Durch richterliche Verfügung des
Großherzogl . Bezirksamts Gengenbach vom 11 .
Februar d. I . Nro . 1610 werden dem hiesigen
Bürger und Tagwerker Andreas Breig nach¬
stehende Liegenschaften im BollftreckungSwege

Montag den 5 . Juli d. I . ,
Vormittags 10 Uhr , auf dem hiesigen Gemeinde -
Hause versteigert , als :

1) An einem zweistöckigen , von Riegelholz ge¬
bauten Wohnhaus mit Scheuer und Stallung ,Alles unter einem Dache, dahier in der Rvß-
gaffe gelegen , die Hälfte , und zwar den untern
Theil , wovon den ober» oder die andere Hälfte
des Hauses Augustin Heihmann besitzt , einers .
die Roßgaffe , anders. Augustin Heitzmann .

2 ) 1 Meßle Hofraithe bei dem Haus sub

Ziffer 1 gelegen , einers . Leonhard Feger , anderst
sich selbst.

3 ) 1 Sester 2 Meßle Ackerfeld , auf dem
»ordern Eckfeld gelegen , einerseits Simphorian
Knädle , anderseits Joseph Anton Dreher .

Zu dieser Versteigerung werden die Liebhaber
mit dem Anfügen cingeladen , daß der endgültige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten sein wird .

Zell , den 7 . Juni 1841 .
Bürgermeisteramt .

Mosmann . vdt . Bruder ,
Rathsschrbr .

(1) Zell am Harmersbach . sLiegcnschafts -Ber -
stcigerung.^ Durch richterliche Verfügungen des
Großh . Bezirksamts Gengcnbach vom 8 . April
d. I . Nro . 3981 und 4058 werden dem hiesigen
ledigen Bäckermeister Joseph Serr nachstehend «
Liegenschaften im Vollstreckungswege

Montag den 5 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf dem hiesigen Gemeinde¬
hause versteigert , als :

1) Ein anderthalbstöckigcs , theils von Stein
und theils von Riegelholz gebautes , neues Wohn¬
haus mit Stallung , Alles unter einem Dach ,
mit Ziegeln gedeckt, dahier bei der Weißenkreuz¬
brücke gelegen , einers . Jakob Fischer , Schuster ,
anderseits die Straße nach Entersbach .

2 ) Ein Sester theils Garten und theils Hof -
rasthe , bei dem Haus sub Ziffer 1 gelegen , einers .
sich selbst mit dem HauS und die Straße nach
Entertbach , anderseits Jakob Fischer , Schuster .

Zu dieser Versteigerung werden die Liebhaber
mit dem Anfügen eingeladen , daß der endgültige
Zuschlag erfolgt , »vcnn der SchätzungSpreiS oder
darüber geboten sein wird .

Zell , den 5 . Juni 1841 .
Bürger ,neisteramt .

Mosmann . vckt. Bruder ,
Rthschrbr .

( 1) Offrnburg . sHauSvcrsteigerung .) Am
Dienstag den 13 . Juli d . I ., Nachmittags 2 Uhr,wird auf der Stadtkanzlei nachbenannte , dem
minderjährigen Laver Schilling von hier gehörig «
Behausung im VollstreckungSwege gegen baare
Zahlung zu Eigrnthum versteigert , wobei der
endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis oder darüber geboten wird ; als :

eine zweistöckige , unten von Stein und oben
von Holz vor einigen Jahren neu erbaute

^Behausung mit Stallung und Hofplatz in
der Keffelgaffe dahier , von einem beiläufigen
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Flächeninhalt v . 6 Rth ., einers . Fuhrmann Jos .
Klein , anderseits Maurer Bernhard Stürze ! ;

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Offenburg , am 2 . Juni 1841 .

Das Bürgermeisteramt .
Löffler , vclr . Kornmayer .

( 1 ) Offenburg . sHausversteigerung .) Am
Dienstag den 27 . Juli d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
wird in hiesiger Stadrkanzlei nachbenannte , dem
hiesigen Bürger und Metzger Johann Margetto
gehörige Behausung im Vollstreckungswege gegen
baare Zahlung zu Eigenthum versteigert , wobei der
endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzung »-

preis oder darüber geboten wird ; als :
eine zweistöckige , von Stein erbaute Behausung
mit Hof und Stallung in der Mctzgergaffe
dahier , einers . Handelsmann Christian Dreher ,
anderseits Siebmacher Lederles Wittwe — von
einem beiläufigen Flächeninhalt von 13 Ruthen ;

wozu die Liebhaber ringcladrn werden .
Offenburg , am 1 . Juni 1841 .

Das Bürgermeisteramt .
Löffler , velt . Kornmaycr .

( 3 ) Oberkirch . sHeu - und Oehmdgras -
Versteigerung . ) Montag den 28 . d. M . , Nach¬
mittags 3 Uhr , wird auf dem Huberackerhof ,
an der Straße zwischen Oberkirch und Oppenau ,
das Heu - und Oehmdgras von circa 15 Morgen
Wiesen versteigert , wozu man die Liebhaber
einladet . Oberkirch , den 6. Juni 1841 .

(3 ) Frauen alb , Amts Ettlingen . sLiegen -

schaftsvrrstcigerung .) In Folge richterlicher Ver¬

fügung vom 17 . April d . I . Nro . 5080 wird
den Gebrüdern Wagner dahier (bürgerlich in

Wössingen ) am Montag den 28 . Juni d. I . ,
Nachmittags 1 Ubr , auf diesigem Rathszimmcr
nachbenannte Liegenschaft iin Zwangswege öffent¬
lich versteigert werden , wozu die Liebhaber mit
dem Bemerken ringeladen werden , daß der end¬
gültige Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzungS -

prriS oder darüber geboten wird .
Die Liegenschaft besteht auS einem Sägmühlen¬

gebäude mit Wasserbau , drei oderschlächtigen
Wasserrädern , einer großen Säge , 2 Fournier -

schneidmaschinen u . Raum zu Einstellung weiterer
Maschinen , sodann einem rinstöckigten Wohn¬
haus mit Schreiner - und Schmiedwerkstätte ,
Stallung und Keller , Garten und etwa - Wiesen¬
platz nebst Hofraithc , begränzt nach oben und

hinten Herrn geh . Finanzrath Ehrmann auS

Karlsruhe , unten den Weg , vornen die Alb ,
wozu noch das Wehr und die Brücke gehört .

Frauenalb , den 28 . Mai 1841 .
Das Bürgermeisteramt .

Jäger .

Bekanntmachungen .
(1) Engen . sVacantesTheilungScommiffariat .)

Bei diesseitigem Amtsrcvisorat wird der Distrikt
eines Theilungs - Commiffärs demnächst erledigt ,
welcher entweder in 3 Monaten oder auch sogleich
angctreten werden kann .

Die Compctenten hiefür wollen unter Mit¬
theilung ihrer Dicnstzcugniffe sich an den Unter¬
zeichneten wenden .

Engen , den 8 . Juni 184t .
Großh . Bad . F . F . Amtsrevisorat .

v . Ehren .

(2 ) Offenburg . sJagdverpachtung .) Die
auf den 31 . Juli d. I . lcihfällig werdende
ärarische Jagd auf Theilen der Gemarkungen
Sand , Willst « ! , Odelshofcn und Kork , mit
beiläufigem Flächcngehalt von 1000 Morgen
Feld , soll auf 9 Jabre im Wege öffentlicher
Steigerung in weiteren Pacht gegeben werden .
Zu dieser Verhandlung haben wir

Montag den 28 d . M . ,
Vormittag » 10 Ubr , auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer anbcraumt , und laden hiezu die Lieb¬
haber mit dem Bemerken ein , daß Steigerer
auS der Klaffe der Landleute und Handwerker
mit einein von dem betreffenden Großh . Bezirks¬
amt ausgestellten Zeugniß über ihre Zulässig¬
keit zur Pachtung versehen sein müssen ; Aus¬
länder aber einen Inländer als Bürgen und
Selbstzahlrr zu stellen baben .

Die weitern Bedingungen werden am Tage
der Steigerung eröffnet , können aber bis dahin
auch dahier eingesehen werden .

Offcnburg , am 5 . Juni 1841 .
Großherzoglichcs Forstamk .

' von Ritz .

( 2 ) Rappenau . sTafelsalz betreffend . ) Um
daS Verlangen nach feinem sogenanntem Tafelsalz
zu befriedigen , wird diese Salzsorte nun dahier
producirt und der Sack ä 2 Cntr . zu 8 ft . 20 kr.
abgegeben . Rappenau , am 3 . Juni 1841 .

Großherzogliche Salinekaffe .
G . Cramer .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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